
Gattung: Populus

Familie: Salicaceae (Weidengewächse)

Wuchsform: sommergrüner Laubbaum

Blüte: März–April (Kätzchen, meist vor dem

Laubaustrieb)

Besonderheit: harzige, stark duftende

Knospen im zeitigen Frühjahr

Pappeln wachsen häufig an Gewässern, Feldrändern
und in Auenlandschaften. Sie sind schnellwüchsig,
lichtliebend und oft schon von weitem an ihrer hohen,
offenen Krone zu erkennen.

Erkennungsmerkmale im Frühjahr (ohne Laub)
längliche, spitz zulaufende Knospen
klebrig-harzige Oberfläche
intensiver balsamischer Duft beim Zerreiben
glatte, graue Rinde bei jungen Bäumen
tief gefurchte, dunklere Rinde bei älteren Exemplaren
hängende Kätzchen vor oder mit dem ersten
Blattaustrieb

Wichtige Inhaltsstoffe der Knospen
Salicin & Populin (Salicylate)
Flavonoide (z. B. Pinocembrin)
Phenolische Säuren (z. B.
Caffeinsäure)
Ätherische Öle
Harze & Balsame
Gerbstoffe

Im zeitigen Frühjahr steckt die Energie des Baumes gebündelt in den Knospen – geschützt durch Harze und Wachse.
Traditionell werden Pappelknospen wegen ihrer schützenden, wärmenden und hautpflegenden Eigenschaften geschätzt.
Sie bilden eine stabile Grundlage für Ölauszüge und Salben.

Warum wir sie als Erste sammeln
Pappelknospen werden im zeitigen Frühjahr gesammelt – solange sie noch fest geschlossen sind. In dieser Phase sind Harze
und Schutzstoffe besonders konzentriert. Mit dem Austrieb verändert sich ihre Zusammensetzung. Für unsere
Wildkräutersalbe bilden sie die erste Schicht – eine schützende Basis, auf der das Jahr weiter aufbaut.

Pappel im Jahreskreis & in Mythen
Die Pappel gilt in vielen europäischen Traditionen als Baum der Schwelle.

Sie wächst zwischen Land und Wasser –
ein Symbol für Übergänge.
Ihr Flüstern im Wind wurde als Stimme der Ahnen gedeutet.
In keltischer Symbolik steht sie für Wandel, Schutz und Neubeginn.
Im Jahreskreis begleitet sie die Zeit zwischen Winter und Frühling –
wenn das Alte noch sichtbar ist und das Neue bereits vorbereitet wird.

Ihre Knospen tragen diesen Moment in sich: Noch geschlossen – und doch voller Aufbruch.

Achtsam sammeln
nur wenige Knospen
von mehreren Bäumen
nicht an Straßen oder belasteten Standorten
niemals alles von einem Baum entnehmen

Die Pappel schenkt uns ihren Schutz – wir bewahren ihren.

Hinweis
Traditionelle Pflanzenverwendung zur äußeren Anwendung. Nicht anwenden bei bekannter Salicylat-Überempfindlichkeit.
Nicht für Kinder geeignet. Nicht auf offene Wunden oder Schleimhäute auftragen.

Pappel

Wildkräuterreise durchs Jahr – Hof Birkenkamp
Die Pappel ist der erste Schritt.

Weitere Pflanzen folgen, wenn ihre Zeit reif ist.
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